
Intergeo

Branchentreff wieder live

[04.10.2022] Zum ersten Mal seit Beginn der Corona-Pandemie trifft sich die Geo-
IT-Branche wieder live zur Intergeo Expo and Conference. Rund 500 Aussteller
und ein facettenreiches Vortragsprogramm präsentieren in Essen vom 18. bis
20. Oktober Lösungen für eine smartere Welt.

Die Intergeo ist zurück. Mit Volldampf, bestem Conference-Programm und einer Expo, die nur eine

Botschaft zulässt: zurück zur Vor-Corona-Performance. „Alle internationalen Keyplayer der Branche sind

dabei. Es gibt keinen Zweifel – alle wollen wieder zurück zu ihren Kundinnen und Kunden, zu Besuchern,

Live-Atmosphäre und der Kraft des Begegnens“, meint Hansjörg Kutterer, Präsident des Veranstalters

DVW – Gesellschaft für Geodäsie, Geoinformation und Landmanagement. Daniel Katzer vom Ausrichter

der Expo, der Hinte Messe- und Ausstellungs-GmbH ergänzt: „Mit unserem Konzept sind wir optimistisch,

die Intergeo wieder an die Dimensionen vor Covid-19 heranzuführen.“

Wie in den Jahren zuvor hat das Bundesministerium des Innern und für Heimat die Schirmherrschaft

übernommen. Nancy Faeser tritt damit in die Fußstapfen ihrer Vorgänger, die die Intergeo seit dem Jahr

2010 begleiten. „Das war und ist ein wichtiges und zukunftsweisendes Signal für die Fachgemeinschaft,

die Wirtschaft und für das Geo-Informationswesen insgesamt“, sagt DVW-Präsident Kutterer.

Insbesondere in den Einsatzbereichen Mobilität, Umwelt und Nachhaltigkeit, Klimaschutz und

Urbanisierung habe sich Geo-IT als Lösungsgeber positioniert.

Innovative Lösungsansätze

Der Fokus der vom 18. bis 20. Oktober stattfindenden Expo und Conference liegt auf innovativen

Lösungsansätzen für aktuelle Themen wie innere Sicherheit, Katastrophenschutz und -prävention, Bauen

und Wohnen, Mobilität, Nachhaltigkeit und Klimawandel. Zu den Top-Themen gehören zudem Open Data,

digitale Zwillinge und deren Einsatz im Building Information Modeling (BIM) sowie ingenieurtechnische

Anwendungen mit unbemannten Luftfahrzeugen (Unmanned Aerial Vehicle, UAV), Laserscanning und

Monitoring.

Die Intergeo Conference 2022 setzt auf die Themen Digital Twins und ihre Wertschöpfung, 4D-Geodaten

und Geospatial-IoT, Potenziale der Fernerkundung, BIM 4.0, Industrievermessung, Messsysteme und

Robotik, Smart Cities und Mobilität im Kontext von Klimawandel und Nachhaltigkeit, Mobile Mapping, Web-

Services und Geo-IT im Katastropheneinsatz, Raumbezug und Positionierung, Erdbeobachtung und

Galileo.

Digital Twins kommen in diesem Jahr ganz groß raus: Ihr Einsatz im Building Information Modeling, beim

smarten Planen und Bauen sowie in der Mobilität bilden den Schwerpunkt der Veranstaltung. Damit geht

viel einher: die Weiterentwicklung von urbanen Datenplattformen im Kontext von Smart Cities und deren

Anwendungsvielfalt, der Einsatz von Smart-City-Lösungen im Sinne von Innovation und Nachhaltigkeit

sowie als Basis für Vorhersagen und Szenarien im Katastrophenfall.

Der digitale Zwilling Deutschlands ist im Jahr 2021 mit einem Piloten in der Metropolregion Hamburg

gestartet. Er gilt als Rückgrat für eine nachhaltige Entwicklung von Smart Cities und Smart Nation und soll

zum zentralen Werkzeug für eine Vielzahl von Organisationen, Verwaltungseinheiten und Behörden

werden, die für Raumplanung, öffentliche Sicherheit, Krisen- und Katastrophenschutz,

Präzisionslandwirtschaft, Wald- und Wasser-Management oder Umweltschutz zuständig sind. Der digitale

Zwilling ist damit eine ausgezeichnete Grundlage für eine zukunftsorientierte digitale Transformation



Deutschlands.

Verleihung des DVW-Zukunftspreises

Im Rahmen der Verleihung des DVW-Zukunftspreises wird DVW-Präsident Hansjörg Kutterer in seinen

Begrüßungsworten unter anderem auf die Entwicklung des Digital Twin zum Smart Twin eingehen. Über

„Digitale Zwillinge, ein Konzept, eine Idee oder das Ding der Zukunft?“ spricht Thomas Eichhorn,

Geschäftsführer des Landesbetriebs Geoinformation und Vermessung Hamburg; zudem geht es im

Vortragsprogramm um „Digital Twins in der kommunalen Anwendung – ein Gewinn für die kommunale

Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik“.

Weitere Programm-Highlights der Intergeo Conference sind Vorträge zu „Technologietrends – was bringt

die Zukunft?“, zum Liegenschaftskataster 2030 oder zur nachhaltigen Stadtentwicklung sowie ein

Vortragsblock zum Thema „Masterplan Klimaanpassung – gibt es den für den ländlichen Raum?“

Mit rund 500 teilnehmenden Unternehmen ist die Expo auf der Intergeo wieder eine der größten

Veranstaltungen der Geospatial Branche weltweit. Neben innovativen Start-ups haben sich internationale

Keyplayer wie Autodesk, Esri, Hexagon, Trimble und Topcon angemeldet. Die Intergeo Expo und

Conference findet vom 18. bis 20. Oktober in Essen statt. Für alle, die weiter auf Distanz setzen müssen,

gibt es auch in diesem Jahr die Möglichkeit, remote teilzunehmen.
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Dieser Beitrag ist in der Ausgabe Oktober 2022 von Kommune21 im Schwerpunkt Geodaten-Management
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